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Der preußziſche Lehrmeiſter
Wer in Bayern in erſter Linie Deutſcher und erſt in

zweiter Bayer iſt der kann ſich auf die Feindſchaft des
geſamten Ultramontanismus des Bauernbündlertums undder Radaufreunde vom Schlage des Bayriſchen Vater
landes gefaßt machen die Landesverräter hinter ihm
herrufen Zentrum iſt heute Trumpf in Bayern und die
Regierung will nicht den Frevel begehen gegen die Mehr
heit zu regieren Und ſo gehört in der Tat für einen
bayriſchen Beamten ein mehr als gewöhnlicher Mut dazu
öffentlich preußiſche Verdienſte um Bayern anzuerkennen
Der bayriſche Bundesrats Bevollmächtigte General major
v Endres hat dieſe a dern der regierenden
Partei ſeines Heimatſtaates Vagt ei Beratung des
Militäretats nahm er eine Aeußerung des Abg Müller
Meiningen zum Anlgß für die Ehre der bahriſchen Armee

nicht in dem Sinne einzutreten wie es die Herren Pichler
Schädler und Genoſſen dem Volke in jeder Zeitung und
in jeder Volkorede eintrichtern möchten daß Bayerns
Leiſtungen ſo ziemlich auf allen Gebieten über einen Ver
gleich mit Preußen erhaben wären ſondern er hat
die unverzeihliche Taktloſigkeit begangen das Bekenntnis
abzulegen daß die bayriſche Armee insbeſondere das
bayriſche Offizierkorps von dem der Abg Müller geäußert
hatte es wäre gebildeter als das preußiſche unendlich viel
von der preußiſchen Armee gelernt hätten Insbeſondere
werde er ſelbſt nie vergeſſen was er ſeinen preußiſchen
Kameraden verdanke und er weiſe jeden Verſuch zurück das
gegenſeitige Vertrauen zu untergraben das den feſteſten
Kitt des Deutſchen Neiches und der deutſchen Armee bilde
Als aus den Reihen des bayriſchen Zentrums ihm der Ruf
entgegentönte Sagen Sie doch das in Bayern erklärte
Herr v Endres Ich weiß und beabſichtige ſogar daß das
was ich hier ſage überall in Bayern gehört wird und ich
übernehme perſönlich jede Verantwortung dafür Kurz
darauf wurde gemeldet daß ihm vom Prinzregenten volles
Lob und volle Billigung ſeines Standpunktes ausgeſprochen
ſei Der Prinzregent hatte wohl vergeſſen daß die geſunde
Vernunft und die Freundſchaft mit Preußen heute in
Bayern ſehr unpopuläre Dinge ſind Das Echo das dem
General aus dem bayriſchen Blätterwald entgegentöntey
lautete entgegengeſetzt Der ganze furor baju varicus wurde
gegen ihn losgelaſſen und aus dem empörten Durcheinander
der klerikalen agrariſchen und partikulariſtiſchen bayriſchen
Preſſe ſchallte die laute Parole Hinaus mit ſolchem Vertreter
bayriſcher Jntereſſen aus dem Bundesrat Das führende
Zentrumsorgan der Bayriſche Courier gab den Ton an

Wir werden niemals zugeben daß das bayeriſche
Offizierkorps was es iſt ſeinem oberſten Kriegsherrn und
außerdem ſeinen preußiſchen Kameraden zu verdanken habe
daß der preußiſchen Armeeverwaltung für die Förderung der
bayeriſchen Armee heißer Dank gebührt daß rxreiche
Quellen geiſtigen Lebens der bayriſchen Armee durch die
preußiſche zugeſtrömt ſeien Das ſind maßloſe Ueber
treibungen das iſt eine Darſtellung welche geeignet iſt
die bayriſche Armee zu verkleinern und als pures An
hängſel der preußiſchen erſcheinen zu laſſen Den
preußiſchen Exerziermeiſtern hatte Bayern auch die Einführung
mancher Eigentümlichkeiten zu verdanken die nichts weniger
als erfreulich waren

Und das Organ des Bayeriſchen Bundes der Landwirte
das Deutſche Volksblatt fiel harmoniſch ein

Wir konſtatieren mit großem Bedauern daß wohl niemand
in Bayern daran gedacht hätte daß ein Vertreter Bayerns
ein bayeriſcher Soldat jemals ſolche Worte gebrauchen
könnte Der bayeriſche General Endres ignoriert die ganze
große Geſchichte der bayriſchen Armee er ignoriert die Tat
ſache daß uns Bayern in kriegeriſchen Tugenden niemand
überlegen iſt und daß der Paraded rill ſo ſchätzbar er
auch ſein mag wohl ſo ziemlich das einzige iſt was die
bayriſche Armee neben der Vermehrung ihrer Präſenzſtärke
Preußen zu verdanken hat

Schon wird in Münchener ultramontanen Kreiſen die
Nachricht laut daß Generalmajor v Endres binnen
kurzem als Diviſionskommandeur in Regensburg kalt

eſtellt werden ſollte nicht im Zuſammenhang mit
einer Rede denn ſolch plumpes Zeugnis der Abhängigkeit
vom Zentrum wagte ſich doch die Regierung des Herrn
v Podewils nicht auszuſtellen Kurz und gut aber er ſoll
gehen Das Zentrum hat ſogar in Oberſtleutnant
From mel dem Abteilungschef im Kriegsminiſterium ſchon
ſeinen Nachfolger bereit

Freilich der General hat auch für einen bayeriſchen Ver
treter allzuviel auf dem Kerbholz Am wenigſten kann ihm
das Zentrum verzeihen daß er die Keckheit gehabt hat er
er Vertreter eines Landes mit ultramontaner Parlaments

mehrheit vom Katholizismus zum Proteſtantismus
überzutreten Bayern ſoll womöglich auch im Bundesrat
durch Leute vertreten werden die mit dem Horizont eines
Zenkrumsabgeordneten die Leute blind und taub machen
für die Verdienſte Preußens um die Schaffung des
eutſchen Reiches die nicht mehr wiſſen daß die bayeriſche
lrmee 1866 allerdings wegen ſchlechter Führung und

angelhafter Organiſation und weil der Kleinſtaat eine ſo
urchgebildete Armee noch nicht nötig zu haben glaubte
eileibe aber nicht wegen Minderwertigkeit des Offizierskorps

und des einzelnen Mannes von der preußiſchen geſchlagen
Worden iſt daß ſie nach erfolgter Reform nach preußiſchem
vorbild aber unter der Führung des preußiſchen Kronprinzen

ſich 1870/71 unvergänglichen Ruhm erkämpft hat nicht
Zueßt weil ſie die Organiſation der allgemeinen Wehrpſlicht

ie Aufhebung der Stellvertretung die Einteilung in aktives

Hulle a d Sagle Mittwoch den
fwerfaſſung nachgebildet hatte
ſo kurzer Zeit glückte iſt der beſte Beweis für die Tüchtigkeit
des einzelnen bayriſchen

man ſich dort auf Erkundungen
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16 M
ani 9 Daß dieſe Umgeſtaltung in

ffiziers und Soldaten Die Vertreter
Bayerns ſollen nach dem Willen dieſer Patrioten nur noch
an kleine Nebenſächlichkeiten denken die äußerer Einheit
willen ſern von Preußen übernommen hat und mit
denen ſich ſo gut pärtikulariſtiſche Verhetzung treiben läßt

In den natianalen Kreiſen ganz Deutſchlands aber die wiſſen
welche Engherzigkeit der Anſichten über das eigene Land

das deutſche Empfinden zugunſten des bayeriſchen in
weiteſten Kreiſen Bayerns bis in die höchſten hinein noch
heute ſyſtematiſch zurückgedrängt und dadurch fortwährend
neue Mißverſtändniſſe zwiſchen Bayern und den deutſchen
Stämmen gepflegt werden der wird der tapferen Rede des
Generals v Endres warmen patriotiſchen Dank wiſſen
Alle aufgeklärten Kreiſe Bayerns ſtimmen mit dem übrigen
Deutſchland därin überein Sie wiſſen daß es das Vor
nehmere und Vernünftigere iſt das Wort Bayerns in der
gebildeten Weiſe des Generals v Endres zugunſten der
deutſchen Geſamtheit in die Wagſchale zu werfen als
ſtets das eintönige Lied von der preußiſchen Bevormundung
zu leiern auch da wo Bayern alle Urſache hat grade dem
preußiſchen Lehrmeiſter der ſich nie zu dieſer Rolle gedrängt hat auſeichtig dankbar zu ſein Wr
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Der Krieg in Oſtaſien
Nuhe auf dem Kriegsſchauplatze

Ein Berichterſtatter in Port Arthur der die Haupt
Punkte rbefucht hat auf die ſich das Feuer der Japaner bei
der letzten Beſchießung vereinigte meldet einige Gebäude
ſeien unweſentlich beſchädigt Die Beſchädigungen desgroßen Hafenbeckens und der ankernden Siffe ſeien
ebenfalls geringe obwohl vier Feuer fingen während
faſt alle Granaten platzten Jm Rayon von
Port Arthur war geſtern alles ruhig Vom Kriegsſchauplatze
zu Lande liegen keine Meldungen vor Offenbar beſchränkt
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von ver bayeriſchen Zentrumspreſſe gezüchtet wird wie dort
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den Präſidenten der Hauptverwaltung des Roten Kreuſichtlich iſt ließ der Kaiſer erklären er werde vielleicht z ver
Entwicklung der kriegeriſchen Operatlonen von dem freundlichen
Anerbieten noch Gebrauch machen vorläufig ſeien aber nur
deutſche und franzöſiſche Spenden zum Beſten des ruſſiſchen
Roten Kreuzes dankbar entgegenzunehmen

J

Die Gro ßfürſtin Olga jüngſte Schweſter des Zaren
wird nach dem Kriegsſchauplatze abreiſen um die Oberleitung
des Roten Kreuzes zu übernehmen

Deutſches Reich
Hof und Perſonalngchrichten

Der bayriſche Thronfolger Prinz Ludwig empfing
geſtern nachmittag in beſonderer Audienz den preußiſchen Ge
ſandten Grafen Pourtaleèes welcher ein Handſchreiben
des Kaiſers überreichte Vermutlich bezieht es ſich auf
die mit des Kaiſers Beſtrebungen übereinſtimmenden jüngſten
Kanalreden des Prinzen
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Der Kaiſer in Vigo
Aus Vigo in Spanien wird von geſtern gemeldet Jn

der inneren ſchönen und tief einſchneidenden Bucht von
Vigo gingen der König Albert und der Friedrich Karl vor
der Stadt die ſich an den Bergen hinauf amphitheatraliſch auf
baut und von zwei ſtarken Forts überragt wird vor Anler
Alles war von Sonnenſchein übergoſſen Die im Hafen
liegenden Schiffe auch die Königl Jacht Giralda hatten
über die Toppen geflaggt Der deutſche Konſul und der
ſpaniſche Generalkapitän meldeten ſich beim Kaiſer an Bord des
König Albert Den Salut den der Kreuzer Friedrich

Karl abgegeben hatte erwiderten der ſpaniſche Kreuzer
Pelayo und die beiden Forts Bald nach der Ankunſt

begab der Kaiſer ſich an Vord des Kreuzers Friedrich Karl
Um /2 Uhr traf der König von Spanien mit der Eiſen
bahn in Vigo ein Der König fuhr mit Eskorte durch die
Spalier bildenden Truppen zur Kirche dann nach dem Hafen
und begab ſich zum Beſuche des Kaiſers an Bord des
Kreuzers Friedrich Karl Alle Häuſer der Stadt

erh Gerüchte daß die
ruſſiſche Flotte Port Arthur nach dem Gefecht an
10 März verlaſſen habe mit der Abſicht Wladiwoſtok zu
erreichen und eine Vereinigung mit dem Panzer Kreuzer
geſchwader zu bewirken ſind gänzlich unbeſtätigt obgleich
dürch Rekognoszierung in der Nachbarſchaft von Port
Arthur die Anweſenheit der ruſſiſchen Schiffe nicht bemerkt
werden konnte Sie befinden ſich alſo wohl im inneren
Hafen

Handgemenge anf dem Steregutſchi
Die Verwundeten die in Saſeho vom Gefecht bei Port

Arthur am 10 März angekommen ſind rühmen einſtimmig
das verzweifelte und heroiſche Vorgehen der
Ruſſen Sie erzählen als die Japaner haändgemein
wurden mit dem ruſſiſchen Torpedobootszerſtörer Stere
gutſchi ſprang ein japaniſcher Matroſe an Bord und trafauf den ruſſiſchen Kommandanten der gerade aus
ſeiner Kajüte herauskam Sie gingen aufeinander los und
der Japaner ſchlug dem Ruſſen mit ſeinem Entermeſſer ſo
über den Kopf daß dieſer zu Boden fiel Der Kommandant
verſuchte ſich wieder zu erheben aber der Japaner ſtieß
ihn über Bord Die Japaner berichten daß auf zwei
der ruſſiſchen Torpedobootszerſtörer 20 Tote waren

Die Japaner in Koreg
Dem Daily Chronicle wird aus Söul berichtet die

Japaner verlangten die Nutznießung aller
kaiſerlichen Farmen in Korea Welche Unordnung
in der koreaniſchen Regierung und in ihren Beziehungen zu
Japan herrſcht ergibt folgende Mitteilung Daily Cronicle
erfährt aus Söul der japaniſche Militärattaché in Korea
habe dem dortigen Kriegsminiſter einen Beſuch abgeſtattet
und ihm mitgeteilt daß er zum Natgeber des Mini
ſteriums ernannt ſei Die Koreaner antworteten ſie wüßten
von der Ernennung nichts worauf der Attaché gezwungen
war an ſeine Regierung zu appellieren Dem
Standard wird aus Tſchifu gemeldet Einer glaub

würdigen Meldung aus Port Arthur zufolge ſind dort
20 Chineſen und ein als Chineſe verkleideter Japaner ver
dal während ſie mit der japaniſchen Flotte Signale aus
tauſchten

Nunſſiſche Finanziernug des Krieges
Die Kölniſche Zeitung meldet aus Petersburg

Ein hieſiges Finanzblatt meldet Eine internationale
Finanzgruppe hat ſich der ruſſiſchen Regierung gegenüber
aunheiſchig gemacht eine Milliarde Francs für
Krie gszwécke unter der Bedingung zu verſchaffen daß
die Rückzahlung nach dem Kriege in Form einer kon
ſolidierten Anleihe erfolge Dieſe Anleihe wird aber nur
im Falle der Erſchöpfung der für den Krieg vorhandenen
Mittel aufgenommen werden was erſt nach langer Zeit
eintreten kann

Das ruſſiſche Rote Kreuz
genügt vorläuſig allein den Anforderungen des Krieges Das
Anerbieten des dentſchen und franzöſiſchen Roten
Kreuze s ſich aktiv an der Hilfeleiſtung auf dem Kriegsſchau
platz zu beteiligen iſt vom Kaiſer mit Dank abgelehntHeer Reſerve und Landwehr der preußiſchen Militär
worden Wie aus einem Briefe des Miniſters des Jnnern an

haben geflaggt die Balkone ſind mit Fahneutuch behaugendie Läden ſind ſchloſſen e Wiehe ſind in feſilicher
Stimmung

Ueber die Fahrt wird von dort gemeldet Die Fahrt des
Dampfers König Albert durch den Kanal und er den Ozean
iſt außergewöhnlich günſtig verlaufen Vielfach herrſchte Sonnen
ſchein die Nächte waren ſternenklar das Waſſer zeigte ſich
ſpiegelglatt wie ſelten Nur ſeit geſtern abend herrſchte
einige Dünung Am ſpäten Nachmittag am Sonntag beleuchtete
die Abendſonne die Küſte von Beachyhead vorgeſtern früh
paſſierte der Dampfer die Klippe der franzöſiſchen Jnſel Oueſſant
Die Fahrt quer über den Meerbuſen von Biscaya bot alle
Reize die eine Meeresfahrt aufzuweiſen hat Die Temperatur
war mild häufig war rings in der Weite kein Schiff zu ſehen
abgeſehen von dem ſtändig in Kiellinie majeſtätiſch folgenden
Kreuzer Friedrich Karl Der Kaiſer promenierte viel auf
Deck er war über den ſchönen vom Wetter ſo unerwartet
begünſtigten Verlauf der Reiſe ſehr erfreut Vorgeſtern vor
mittag beſichtigte er eingehend die geſamten Räumlichkeiten des
König Albert die Wohnungen der Reiſegeſellſchaft die Mann

ſchaftsräume das Zwiſchendeck das Maſchinenhaus die Küchen
die Provianträume und die Gärtnerei Geſtern morgen kam
Kap Finiſterre in Sicht dann fuhr das Schiff an den maleriſchen
Felſen und Bergen der ſpaniſchen Küſte entlang

Reichstagsdiäten und Reichstagswahlrecht
Die Nachricht daß der Widerſtand der verbündeten Regie

rungen gegen die Reichstagsdiäten nunmehr aufgegeben ſei
und eine entſprechende Vorlage in nächſter Zeit zu erwarten
ſei iſt zwar offiziös als unzutreffend zum mindeſten als ver
früht bezeichnet worden kein Menſch kann aber ernſtlich
darüber in Zweifel ſein daß die Regierung über kurz oder
lang doch durch die Macht der Tatſachen die neuerdings
wiederholte Beſchlußunfähigkeit des Reichstages ſpricht in dieſer
Beziehung eine deutliche Sprache einfach hierzu gezwungen
ſein wird Die ungleich wichtigere Frage als der Zeitpunkt der
Einbringung iſt aber der Jnhalt den dlie Vorlage haben
wird Die Preſſe hat bisher unſeres Erachtens die Gefahren
die dem Reichstagswahlrecht bei der Erledigung dieſer
Frage drohen unterſchätzt Der Reichskanzler Graf Bülow hat
aber bei der letzten parlamentariſchen Verhandlung über dieſe
Anträge am 3 Febrnar 1903 keinen Zweifel darüber gelaſſen
daß die Reichsregierung ihre etwaige Zuſtimmung zu dem
Diätenantrage des Reichstags nur unter gewiſſen Voraus
ſetzungen die auf eine Abſchwächung des Wahlrechts
hinzielen erteilen werde Jn dieſer Erklärung in der der
Reichskanzler alle Argumente der Gegner des allgemeinen
gleichen geheimen Wahlrechts ſorgfältig regiſtrierte trat die
Abſicht der Reichsregierung die Diätenfrage als Kom
penſationsobjekt für eine Wahlverſchlechterung
zugbenutzen deutlich zu Tage Man wird alſo gut tun ſich
keinen Jlluſionen darüber hinzugeben daß die Regierung etwa
den Diäten ohne Kompenſationen zuſtimmen wird die Regie
rung wird ſicher zum mindeſten einen Verſuch in dieſer Richtung
machen Sache des Reichstags aber wird es ſein dieſem erven
Verſuche ſofort mit aller Entſchiedenheit entgegenzutreten

Poliliſches

Geſtern hat der Abg Dr Pichler im bayeriſchen Ab
geordnetenhauſe darauf geantwortet daß der Kriegsminiſter
v Aſch eine ihm von Pichler übergebene Beſchwerde eines
Soldaten zu einer Unterſuchung benutzt hat die zur Be
ſtrafung des Soldaten geführt hat Es handelt ſich um einen
heftigen Kompetenzſtreit zwiſchen Volksvertretungund militäriſcher Disziplin der die Geiſter in der



bayeriſchen Argeordnetenkammer hart aufelnanderplatzen ließ
Aus München wird gemeldet

Am Schlüſſe der geſtrigen Sitzung der Kammer der Ab
geordneten kam Abg Dr Pichler außerhalb der Tages
ordnung auf die geſtrigen Ausführungen des Kriegsminiſters
Frhrn v Aſch zum Falle Eras zurück und bezeichnete es als
unverſtändlich daß der Miniſter der doch ähnliche Angelegen
heiten ſchon öfter unter vier A r erledigt habe den ihm
vertraulich übergebenen Brief dazu benutzt habe ohne Wiſſen
und gegen den Willen des Uebergebers eine ſtrafrechtliche
Unterſuchung darauf aufzubauen Der Klage des Miniſters
ehe er mit Ruhe entgegen Nach ihm nahm das Wort der

ührer des Zentrums Dr v Daller zu folgender Erklärung
eine ſämtlichen politiſchen Freunde haben gegenüber den

eſtrigen Ausführungen des Herrn Kriegsminiſters zu erklärenE erblicken in dem Vorgehen des Miniſters vertrauliche

Mitteilungen eines Abgeordneten ohne ſeine ausdrückliche Zu
Dre zum Anlaß einer Straſverfolgung gegen einen

ritten zu nehmen und einen vertranlich übergebenen Privat
brlef als cerpus delicti verwerten zu laſſen eine Verletzung
jenes Vertrauens welches zum gedeihlichen Zuſammenwirken
der Vertreter des Volks und der Vertreter der Königlichen
Staatsregierung unbedingt notwendig iſt Bravo rechts
Hierauf erwiderte der Kriegsminiſter Frhr v Aſch Jch
habe meiner geſtrigen Erklärung nichts hinzuzufügen und von
ihr nichts hinwegzunehmen Die Sache iſt für mich in dieſem
hohen Hauſe abgetan Der zweite Teil wird ſich im
Gerichtsfaale abſpielen Da werden Zeugen erhärten ob
ich in irgend einem Punkte von den Tatſachen abgewichen bin
Die weiteren Vorbringungen werden bei Beratung des
Militäretats für 1904 beſprochen werden können Dort
werde ich Rede und Antwort ſtehen Nur das eine möchte ich
noch bemerken Ohne das Recht der Abgeordneten ſich der
Betreffenden anzunehmen irgendwie anzutaſten muß ich ent
ſchieden erklären daß ich an der Manneszucht der Armee
nicht ein Jota rütteln laſſe Lachen rechts Darauf wird
die Sitzung auf morgen vertagt

Wie die Münchner Poſt mitteilt iſt der Einjährig
Freiwillige Eras deſſen Brief an den Abgeordneten
Pichler den Anlaß zu der Kontroverſe zwiſchen dieſem und dem
Kriegsminiſter gegeben hatte geſtern aus dem Militär
dienſt entlaſſen worden

Volkswirtſchaflliches

Die Düſſeldorfer Stadtverordneten Ver
ſammlung beſchloß die Erweiterung des Düſſel
dorfer Hafens und bewilligte einſtimmig 6 Millionen
Mark

Kirche und Schule

Zur Aufhebung des s 2 des Jeſuitengeſetzes
geht den Münch N Nachr von einem katholiſchen Geiſt
lichen folgende ſehr beachtenswerte Kritik des Verhaltens der
Regierung zu

Noch ſelten iſt von einer Regierung eine größere politiſche
Unklugheit begangen worden Entweder hält man das
Jeſnitengeſetz für etwas Notwendiges und Berechtigtes dann
hat man keinen Grund dasſelbe irgendwie gufzugeben oder
man hält es nicht mehr für zeitgemäß und dann ſoll man
es ganz aufheben um den Gegnern des Geſetzes jede
Agitationswaffe aus der Hand zu nehmen So aber hat man
die Gegner der Jeſuiten gereizt ihre Anhänger doch nicht
befriedigt und den Jeſuiten ſelbſt die beſte Gelegen
heit geboten ihren ganzen Einfluß innerhalb Deutſch
lands auszuſpielen Wenn es Zweck des Jeſuitengeſetzes war
den rückſchrittlichen einſeitigen ja teilweiſe fangatiſchen Geiſt
der in dieſem Orden zutage tritt von Deutſchland fernzuhalten
damit vor allem der konfeſſionelle und religiöſe Friede gewahrt
werde ſo konnte die Regierung dieſem Geſetze keinen ſchwereren
Stoß verſetzen als durch die Aufhebung des S 2 Denn von
jetzt ab iſt den Jeſniten die uneingeſchränkte Möglichkeit ge
geben in alle ihnen überhaupt offenſtehende Gebiete ſich ein
zudrängen Dazu brauchen ſie keine Niederlafſungen
Es iſt ja dem einzelnen Jeſuiten nunmehr ermöglicht jede
Stellung nicht nur von Seite eines biſchöflichen Ordinariates
ſondern anch von Seite der Regierung anzunehmen Es
ſteht kein Hindernis im Wege daß in Zukunft Jeſuiten nicht
nur als Leiter von Seminarien ſöndern auch alsProfeſſoren an Gymnaſien an Lyzeen ja an
Univerfitäten unterkommen ferner überall und bei jeder
Gelegenheit durch Veranſtaltung von Vorträgen Miſſionen
und dergl den weitgehendſten Einfluß auf alle Schichten
der Bevölkerung ausüben Dieſer Einfluß wird natürlich
dadurch geſteigert daß ſie durch Aufrechterhaltung des 8 1
von der Riegierung ſelbſt in den Augen des Volkes als
Märtyrer geſtempelt werden

Entſcheidend für die Abſtimmung im Bundesrat iſt übrigens nach
übereinſtimmenden Nachrichten der Umfall Badens geweſen

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes beriet eine
Petition der Stadt Staßfurt um Errichtung einer
ſtaatlichen Realſchule Die Unterrichts und die Finanz
verwaltung erkannte dabei das Bedürfnis nach einer ſolchen
Anſtalt an Der Staat werde entſprechende Zuſchüſſe leiſten und
im Notfalle ſpäter die Anſtalt ganz übernehmen Die Gründung
der Anſtalt müſſe aber Staßfurt ſelbſt überlaſſen bleiben Das
Abgeordnetenhaus empfahl im Unterſchied vom Herrenhaus die
pann der Regierung zur Berückſichtigung zu über

iſen

Heer und Flotte
Der Rheiniſche Kurier in Wiesbaden berichtigt ſeine

geſtrige Meldung betreffend den Generalleutnant z D v Alten
dahin daß es ſich um den General der Artillerie
Viktor von Alten handle letzterer der ſich vorgeſtern durch
u Fuß in den Kopf lebensgefährlich verletzte iſt ge

Verwaltung und Rechtspflege

Sämmtliche Eiſenbahn Direktions Präſidenten
Preußens ſind für Mitte April zur Beratung einer Neu
organiſation nach Berlin eingeladen worden

Koloniales

Der dem Reichstag zugegangene zweite Nacht rags
etat für 1903 beantrogt die Bewilligung von 3,092,000 Mark
ans Anlaß der Expedition in das Südweſtafrikaniſche
Schutzgebiej darunter 1,737,000 Mark Zuſchuß zur Be
ſtreitung des Verwaltungsausgaben im Südweſt
afrikaniſchen Schutzgebiet 1,300,000 M Ausgaben bei
der Verwaltung der Kaiſerlichen Marine 65,000 M Ausgaben
der Reichs Poſt und Telegraphenverwaltung Dem Reichstage
iſt ferner zugegangen eine zweite Ergänzung zum Entwurf des

Reichshaushaltsetats für 1904 die aus Anlaß der Expedition in
das Südweſtafrikaniſche Schubgebiet die Bewilligung von 3,710,000
Mark beantragt varunter ebenfalls 3,197,000 Mark Zuſchuß
zur VBeſtreltung der Verwaltüngsausgaben im Südweſlafrika
niſchen Schutzgebiet und 513,000 M Ausgaben der Reichs Poſt
und Telegraphenverwaltung
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Das Haus iſt mäßig beſetzt
i Vundesratstiſch bei Beginn der Sitzung nur Kom

miſſare
Die zweite Beratung des

Militär Etats
wird fortgeſetzt

Aba Rogalla von Vieberſtein konſ befürwortet eine Reſo
lution welche den Reichskanzler auffordert auf eine Erhöhung
der Remonte Ankaufspreiſe binzuwirken Höhere Preiſe ſeien
dringend nötig wenn nicht Oſtpreußen ſeinen Ruf als klaſſiſches
Land der Pferdezucht verlieren ſollte Redner ſchließt mit dem
Wunſche daß man die 800 Pferde die für SüdweſtAſrika nötig
ſeien aus Oſtpreußen beziehen möchte

Abg v Trenenfels konſ fpricht ſich auch für die Reſolution
aus und bittet ebenfalls die 800 Pferde in Deutſchland zu
kauſen Es ſei eigentlich ganz unglanblich daß man die Pferde
in Argentinien kanſe Das koſte doch viel Zeit und Geld und
nur das internationale Händlertum habe den Vorteil davon
denn auch hier werde wohl der Spruch des Vorwärts gelten
Mauſche oben Heiterkeit Redyer polemiſiert dann gegen

den Abg Dr Pachnicke der einmal geſagt hatte Ja euch
Bauern kauſt man keine Remonten ab ſondern nur den Groß
grundbeſitzern denn dort wird gut gefrühſtückt Wenn es ſich
nicht um ein Mitglied des Hauſes handle würde er ſagen das
ſei eine gewiſſenloſe Verhetzung

Präſident Graf Balleſtrem erklärt dieſen Satz trotz der Um
chreibung für unzuläſſig
Abg Graf Kanitz konſ meint die Hauptſchuld an den

niedrigen Preiſen hätten die niedrigen Pferdezölle
Generalleutnant von Arnim erwidert daß die Armeeverwal

tung das größte Jntereſſe an der Pferdezucht habe und allen
Wünſchen auf Hebung dieſer Zucht wohlwollend gegenüberſtehe
Jm Vorjahre ſeien 27 Mark pro Stück über den Etatspreis für
die Remonten ausgegeben Die Frage der 800 Pferde für Süd
weſtafrika gehöre nicht hierher ſondern zum Kolonialetat Das
argentiniſche Gebirgspferd ſei auf Anraten eines Offiziers ge
kauft der mit den Verhältniſſen bekannt ſei Doch habe es ſich
hier nur um einen Verſuch gehandelt

Abg Gothein fr Vg bedauert es daß Herr von Treuen
fels den ſchwer erkrankten Abg Dr Pachnicke ſo heftig ange
griffen habe Ueberhaupt gehörten derartige Angriffe gar nicht
zum Etat dadurch würde die Beratung nicht gefördert Gegen
eine Erhöhung der Remontcpreiſe habe er nichts ein
zuwenden

Abg Dr Wallan nl weiſt darauf hin daß die ſüddeutſchen
Regierungen ſehr viel für die Hebung der Pferdezucht täten
Geklagt würde nur darüber daß zu wenig in Süddeutſchland
gekauft würde

Abg Graf Kanitz bemerkt es ſei doch ſonderbar daß Abg
Gothein ſolche Vorwürfe gegen die rechte Seite erhöbe Der
Etat wäre längſt fertig wenn dle Linke nicht ſo viel geredet
hätte Der neue Zolltarif mit den höheren Pferdezöllen müßte
ſo bald als möglich in Kraſt treten um der heimiſchen Pferde
zucht zu helfen

Präſident Graf Balleſtrem führt aus daß das was zur
Debatte gehöre oder nicht lediglich von ihm beſtimmt werde

Die Reſolution von Bieberſtein wird hierauf abgelehnt
Abg v Gersdorff konſ wünſcht daß den Mannſchaften des

Beurlanbtenſtandes auch bei Reiſen über 20 Kilometer eine
Entſchädigung gezahlt werde wenn kein Geld da ſei müſſe
de die Handelsverträge kündigen und den neuen Zolltarif ein

führen
Abg Dr Semler ul wünſcht daß Vibliotheken für die

Offiziere angelegt würden jetzt würde den Offizieren etwas
dafür abgezogen Doch müßten die Vibliotheken auf den Etat
genommen werden
Abg Graf Carmer konſ bitlet um Gleichſtellung aller

Elementarlehrer in der Armee und in den mit der Armee zu
ſammenhängenden Schulen Namentlich die Lehrer an den
Unteroffizierſchulen ſeien jetzt benachteiligt gegenüber den Ele
mentarlehrern an den Kadettenanſtalten

Abg Eickhoff fr Vp hat eine Reſolution eingebracht den
Reichskanzler zu erſuchen im Etat 1905 die Elementarlehrer
an den Unteroffizierſchulen den Unteroffizier Vorſchnlen und
dem Militär Knabenerziehungs Jnſtitut den Elementarlehrern
an den Kadettenanſtalten gleichzuſtellen
ja denſelben Wunſch ſchon geänßert Dieſelbe Reſolution ſei
übrigens bereits früher einmal vom Reichstage einſtimmig an
genommen worden

Geheimrat Neumann verſpricht eine wohlwollende Prüfung
der Reſolution

Abg Hug Ztr empfiehlt gleichſalls Annahme der Reſolution
Abg UVr Beumer nl will gleichfalls von der Regierung

endlich einmal Taten ſehen
Die Reſolution wird einſtimmig angenommen
Abg Dr Arendt Rpt wünſcht andere Titel für die Veterinär

ärzte Man könnte ſie Militärtierärzte nennen Kein Menſch
wiſſe ſo recht wo eigentlich das Wort Veterinär herkomme

Abg Dr Müller Sagan frſ Vp iſt ſeit je und auch heute der
Meinung daß für die Veterinärſtudierenden eine höhere Vor
bildung notwendig ſei

Abg Dr Becker Sieg Ztr wünſcht eine ſtärkere Heranziehung
des Militärfiskus zu den Kommnnallaſten unter beſonderer Be
zugnahme auf Siegburg

Direktor im Reichsſchatzamt Twele Die Regierung wendet
der vom Vorredner dargelegten Materie ſeit Jahren ihre ernſteſte
Aufmerkſamkeit zu Das preußiſche Kommunalſteuergeſetz läßt
ſich auf die Reichsverhältniſſe nicht ſo einfach übertragen Wir
ſind bemüht auf dem Wege der Geſetzgebung hin eine die Ge
meinden befriedigende Löſung zu finden Sollte ein gangbarer
Weg gezeigt werden ſo ſind wir gern bereit ihn zu beſchreiten
Was die einſtweilige Entſchädigung betrifft ſo wird die Ver
waltung bis zur definitiven Regelung begründeten Anträgen der
betreffenden Gemeinden ſtets gern nähertreten

Auf eine Aufrage des Abg Eickhoff frſ Vp erwidert
Generalmajor Sixt von Armin daß vorausſichtlich im nächſten
Jahre die Waffenfabriken in Solingen in ſtärkerem Maße als
bisher zu Lieferungen herangezogen würden

Abg Dr Paaſche ul bittet auch die Waffenfabriken in Suhl
zu berückſichtigen und überhaupt der Privatinduſtrie mehr Auf
träge zu geben

Hierauf wird die folgende von der Kommiſſion beſchloſſene
Reſolution angenommen

Den Reichskanzler zu erſuchen bei Vergebung der Lieferungen
von Geſchützen Artilleriematerial und Waffen für die Heeres
und Marineverwaltung den Lieferanten die Bedingung auf
zuerlegen daß außer wenn für den einzelnen Fall vom Kriegs
miniſter oder Staatsſekretär der Marine die Erklärung ab
gegeben wird daß die Sonntagsarbeit im Jntereſſe des Reichs
geboten ſei bei Erfüllung der Lieferungen die geſetzlich vor
geſchriebene Sonntagsruhe eingehalten werde und daß auch
wenn eine ſolche Erklärung abgegeben wird den Arbeitern
doch auf jeden Fall der Beſuch des ſonntäglichen Gottesdienſtes
ermöglicht werde
Ferner hat die Kommiſſion die folgende Reſolution an

genommen
den Reichskanzler zu erſuchen bei der preußiſchen ſächſiſchen
und württembergiſchen Heeresverwaltung darauf binzuwirken
daß die Lohnſätze der bei dieſen Heeresverwaltungen beſchäf
tigten Arbeiler und Arbeiterinnen nicht zurückbleiben hinter
der üblichen n n der in gewerblichen bezw land
wirtſchaftlichen Betrieben beſchäftigten Arbeiter und Arbeite

h

Der Vorredner habe 9

Abg Erzberger Ztr befürwortet dieſe Reſolutfwünſcht daß Zu mit in der Ueberſicht über vie e
verhältniſſe im Heere eine größere Einheſtlichkeit und rer

ſichtlichkeit Platz greiſe eberGeneralmajor Sixt von Armin erwidert daß die Ueberſß
nach den Grundſätzen aufgeſtellt ſei die bei der Eiſen
verwaltung gültig wären Jn Bezug auf die Löhne örg
die Heeresverwaltung den Vergleich mit anderen Verwaltung
nicht zu ſcheuen Nach den angeſtellten Erhebungen habe
ergeben daß die von ihr gezablien Löhne in keinem eine
Falle niedriger als die ortsüblichen Löhne ſeien ger

m ne Anregung des Abg Dr Mugdan freiſ Vp
erwiderGeneralmajor v Armin daß der Vorſchlag des Dr Mugd
beſondere Korpskrankenkaſſen zu gründen ihm ſympathiſch
Doch würde er ſich nicht ohne Schwierigkeiten durchführen
laſſen da die bisherigen Krankenkaſſen aufgehoben werden
müßten und in den verſchiedenen Orten eines Korpsbezirks eine
ganz verſchiedene Zahl von Arbeitern ſich befinden

Die Reſolution der Kommiſſion wird angenommen
Abg Panli Potsdam b k beſpricht hierauf ausſührlich die

Verhältniſſe in den Artillerle Werlſtätten in Spandau Leider
ſei eine Aufbeſſerung der Arbeiter und Beamten noch nicht
erfolgt es ſei immer noch bei den wohlwollenden Erwägungen
geblieben Beſonders ſchlecht geſtellt felen die Büchſenmacher
die Waſfenmeiſter Anwärter die Verwaltungsſchreiber und die
Betriebsſchreiber Auch die Pförtner und Nachtwächter be
dürſten dringend einer Aufbeſſerung Die neue Lohnordnung
ſollte nur ein Proviſorium fein doch ſei ſie am 13 November
ſchon abgelaufen und kein Arbeiter wiſſe woran er ſei eine Un
ſicherheit habe platzgegriffen unter der die Arbeiter ſchwer litten
Bei den teuren Lebensverhältniſſen Spandaus ſei die untere

Lohnklaſſe viel zu niedrig in den Privatbetrieben würde viel
mehr bezahlt Viel geklagt würde über die Kantinen ſie würden
zu ſpät geöſfnet und müßten wenigſtens eine Stunde früher
aufgemacht werden Jm Fenuerwerkslaboratorium ſei das Trint
waſſer ſo ſchlecht daß die Arbeiter geradezu gezwungen würden
zur Schnapsflaſche zu greifen

Hierauf vertagt das Haus die weitere Beratung auf Mitt
woch 1 Uhr Außerdem noch Wahl prüfungen die Wohl
des Abg Braun Soz iſt nicht dabei und MarineEtat Schluß 6 Uhr
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Am Miniſtertiſch Frhr v Hammerſtein u a
Die zweite Beratung des

Etats des Miniſterinms des Jnnern
wird fortgeſetzt bei den dauernden Ausgaben

Abg Loebell konſ tritt für eine beſſere Beſoldung der
Polizeiaßſeſſoren in Berlin ein

Abg Dr Wiemer Frſ Vp empfiehlt den Polizeiaſſeſſoren
den Wohnungsgeldzuſchuß der höheren Beamten zu geben

Miniſter Frhr v Hammerſtein erwidert er könne ſich nur
äußerſt zufriedenſtellend über dieſe Beamten ausſprechen Aber
die Wünſche der Vorredner könne er nicht erfüllen denn dann
würde er Breſche legen in unſer ganzes Beamtenſyſtem Die
Polizeiaſſeſſoren und Polizeiräte ſeien nun einmal nicht höhere
Beamte im Sinne der Rangordnung Einzelne hervorragende
Poltzeiaſſeſſoren würden zu Geheimen Regierungsräten und
damit zu höheren Beamten gemacht Generell aber könne er
nicht dieſe Beamten zu höheren Beamten erheben

Abg Frhr v Zedlitz freikonſ ſtimmt dem Miniſter zu und
bemerkt daß die Vorwürfe die man dem Berliner Polizei
präſidenten wegen der Konzeſſionierung von Straßenbahnlinien
gemacht habe unbegründet geweſen ſeien da dieſer gar nicht zu
ſtändig geweſen ſei

Bei dem Kapitel Polizeiver waltung in den Pro
vinzen deſſen Beſprechung mit dem Kapitel Polizei
diſtriktskommiſſare in Poſen verbunden wird klagt

Abg Oeſer freiſ Vp über die zu ſchlechte Beſoldung und die
mangelnde Sonntagsruhe der Schutzleute in Frankfurt a M

Abg Dr v Dziembowski Pomian Pole wirft den Polizei
behörden in den polniſchen Landesteilen vor daß ſie bei Haus
ſuchungen und Beſchlaguahmungen in ſpyſtematiſcher Weiſe die
Beſtimmungen der Strafprozeßordnung außer acht laſſen

dedner führt eine Reihe von Einzelfällen an
Miniſter Frhr v Hammerſtein erwidert daß in dem einen

Falle ſeitens der Polen eine Anzeige erfolgt iſt Der Fall ſei
gerichtlich unterſucht und es ſei dahin entſchieden daß ein Haus
friedensbruch nicht vorliegt ſondern daß die Polizeiorgane ſich
im Recht gefunden haben Prinzipiell ſtehe er ſelbſtredend auf
dem Standpunkt daß die Polizei ebenſo wie jeder Bürger das
Geſetz zu beachten habe Das Geſetz gebe aber wenn Gefahr
im Verzuge iſt der Polizei das Recht einer ſelbſtändigen Haus
ſuchung und wenn ſie davon Gebrauch mache ſo ſei es lediglich
Sache des Gerichts darüber zu entſcheiden os Gefahr im Ver
zuge iſt Auch in dem anderen Falle habe das Gericht das
Verhalten der Polizei gebilligt Jhm als Miniſter liege es ob
die Polizeibeamten zu inſtruieren daß ſie die Geſetze zu befolgen
haben und dieſe Jnſtruktionen erfolgen fortlanfend namentlich
über die ſchwierige Materie der Hausſuchung würden die
Polizeiorgane fortlanfend inſtruiert Er benutze dieſe Gelegen
heit um den Frankfurter Polizeibeamten welche nicht den Mut
haben ihre Veſchwerden ihren direkten Vorgeſetzten ſelbſt vor
zutragen ſondern ſich der Vermittlung dritter Perſonen ſelbſt
Abgeordneter bedienen ſeine Mißbilligung auszuſprechen
Er wolle jedem ſeiner Beamten Gerechtigkeit zutell werden
laſſen verlange aber auch daß er ſich mit ſeinen Veſchwerden
direkt an ſeine Vorgeſetzten wendet

Abg Dr Schroeder nl empfiehlt die Gleichſtellung der
Polizeikommiſſare in den Provinzen mit den Polizeilentnants
und Sekretären in Berlin Dieſe Beamten ſeien verſchieden ge
ſtellt obwohl ihre Vorbildung eine ganz gleiche ſei Weiter
wünſche er daß die Schutzleute in den Provinzen und die
Wachtmeiſter finanziell aufgebeſſert werden und daß der
Wohnungsgeldzuſchuß eine Erhöhung erfährt

Abg von Wentzel konſ tritt für die Erhöhung des Wohnungs
geldzuſchuſſes für die Diſtriktskommiſſare in Poſen ein

Ein Regierungskommjſſar weiſt darauf hin daß in einigen
Jahren überall wo die Diſtrikskommiſſare Schwierigkeiten in
e auf Wohnungen hätten Dienſtwohnungen errichtet ſein
werden

Abg Dziembowski Pole erwidert dem Miniſter unter Hin
weis auf einen Spezialfall daß die Polizeibeamten in Poſen
von der Jnſtruktion wenig profitiert hätten eMiniſter Frhr v Hammerſtein entgegnet daß er über Fälle
die ihm vorher nicht mitgeteilt ſind keine Auskunft erteilen
könne Auch ſei es ihm bei der Akuſtik des Hauſes ſchwer dem
Vorredner im Zuſammenhange zu verſtehen t bet

Abg e Pole pflichtet dem Abg von Dziembowski bei
Man müſſe bei den Diſtriktskommiſſaren eine ſörgfältige Aus
wahl treffen da ſonſt leicht Mißgriffe vorkommen und Beamte
angeſtellt werden könnten die ohne Kenntnis der Lage rückſichts
los auf das Polentum losſchlagen Die Diſtriktskommiſſare
ließen im Verkehr mit den Polen es oft an Höfſlichkeit fehlen u

Miniſter Frhr v Hammerſtein erwidert die Beamten
Oſten verführen nach Recht und Geſetz mit zweiexlei May
werde nicht gemeſſen Wenn einmal Mißgriffe vorkämen die
ſeien ſie nicht typiſch für unſer Beamtentum ſondern es han n
ſich in jedem Falle um eine vereinzelle Abnormalität Wen
man von jemand Höflichteit verlange ſo müſſe man ihm zu 3
S höflich entgegentommen Wenn mich die Polen freundli

en ſo werde ich ihnen auch gern mit einem ebenſo freun

n
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dein Kapitel Landgendarmerie bitteth Sach Schtiditein freikonſ alles zu tun damit wir
Mangel an Landgendarmen haben Redner bittet um

ſſerſtellung der Tandgendarmen durch Erhöhung des Gehaltes
in dienſilicher Hinſicht durch gewiſſe Aenderungen der

Hienſivorſchriften Zu wünſchen wäre es auch wenn den
iandgendarmen wenigſtens einmal im Monate ein dienſifreier
Dniag gewährteiſtet würde
Abg v Poppenheim konſ erwidert auch ſeine Freunde ſeien

einig daß die Gendarmen nnd Oberwachtmeiſter aufgebeſſert
herden müßlen Geteilt ſei nur die Anſicht darüber wie das
n geſchehen habe Die einen wollten die Aufbeſſerung durch
Erhöhung des Gehalts bewirkt ſehen während es den anderen
bedenklich erſcheine eine einzelne Beamtenkategorie in dieſer

inſicht herauszugreifen und ſie daher das Mittel der Ver
peſſernng der Wohnungsverhältniſſe dieſer Beamten empfehlen
Auch ihm dem Redner erſcheine der letztgenannte Weg als be

ſonders gangbar tAbg Schaffner ul ſchließt ſich den Wünſchen der Vorredner
an Es mache ſich ſchon jetzt ein Mangel an Bewerbungen um
Gendarmerieſtellen geltendAbg Dr Becker Zir wünſcht Erſchwerungen in der Er
teilung des Wandergewerbeſcheins um dem Ueberhandnehmen
des Landſtreichertums entgegenzuarbelten

Abg Kreitling Frſ Vp bittet um Erhöhung der Dienſt
aufwandsentſchädigungen der Gendarmen

Miniſter Frhr von Hammerſtein erklärt er freue ſich über
das von allen Rednern den Gendarmen entgegengebrachte
Wohlwollen Er ſei bereit den Wünſchen ſoweit es an ihm
ſege entgegenzukommen er glaube aber nicht daß alle Wünſche
erfüllt werden könnten

Ein Schlußantrag wird angenommen
Die Sitzung wird auf abgebrochen und heute abend

i Uhr fortgeſetzt werden

e Schluß Uhr
Auskand

Einen zweiten Prinzen Arenberg
ſcheint Jtalien an ſeinem Generalkonſul in Aden zu haben
Aehnlich wie dem entarteten Prinzen und wie ſeinem Geſinnungs
genoſſen Aſſeſſor Le iſt in Kamerum werden ihm kraſſe Roheiten
gegen Eingeborene vorgeworfen Jn der italiniſchen Deputierten
kammer brachte der Abg Chieſi die Veranlaſſung zur Sprache wes
halb denn die Regierung zum Generalkonſul in Aden
einen Marineoſſizier zu ernennen für richtig gehalten habe
deſſen Tätigkeit in Merka und Mogadiſchu Benadir ſcharfe
Beſchwerden hervorgerufen habe Man beſchuldige ihn daß er
einen Samali durch Stockſchläge habe töten laſſen
und daß er 30 Gefangene ohne ihnen den Prozeß
zu machen habe hinrichten laſſen Die Miniſter Tittoni
und Mirabello erklärten daß der Geueralkonſul vor Gericht
ſtehe und die Gerechtigkeit ihren Lauf yehmen werde man dürfe
dem Urteile über die Verantwortlichkeit dieſes Offiziers nicht
vorgreifen der noch nicht verhört ſei und der vielleicht nach
weiſen könnte daß die Anſchuldigungen unbegründet ſeien
Mirabello erinnert dann daran daß dieſer Offizier dreimal
Gegenſtand von tätlichen Angriffen der Eingeborenen geweſen
Jnbezug auf die genannte Kolonke im allgemeinen
erklärte der Miniſter Tittoni Benadir ſei von Jtalien gegen
eine an den Sultan von Sanſibar zu entrichtende Jahresſumme
gepachtet worden man verhandle jetzt über eine Loslöſung
Benadirs von der Abhängigkeit von ſeinem nominellen Sonverän
Die Regierung werde die Kolonie niemals aufgeben und im
Falle eines Angriffs ſie mittels Waffengewalt verteidigen Aber
Benadir ſetze Jtalien durchaus nicht einer Gefahr aus da mit
Abeſſinien ein gutes Einvernehmen beſtehe Dieſes gewähre
Jtalien auch volle Sicherheit in Erythräa

Der erſte Sozialiſt im argentiniſchen Parlament
Die Wahlen für die ausſcheidende Hälfte der Mitglieder der

Deputiertenkammer haben geſtern zum erſten mal nach dem
neuen Wahlgeſetz ſtattgefunden und ſind im ganzen Lande ruhig
verlaufen Die Nationalpartei hat mit großer Mehrheit ge
ſiegt der Oppoſition ſind von 60 Sitzen nur 9 zugefallen
darunter zum erſten mal einer einem Sozialiſten
Bekanntlich ſind die ſozialen Gegenſätze in Südamerika unendlich
viel kraſſer als bei uns Aber Sozialismus iſt bisher kaum in
den Anfängen vertreten

Bulgarien
Die bulgariſche Regierung kündigte mit dem 13 d M alle

beſtehenden Handelsverträge

Türkei
Jn dem Prozeß gegen Tahir Bey und Genoſſen wegen

Ordensſchwindels wurde geſtern abend nach zweitägiger
Verhandlung das verſchärfte Urteil gef ällt Es wurden
veurteilt zur Einſchließ ung in einer befeſtigten Stadt auf
15 Jabre Tahir Bey Major Mohamed Bey Manaſſe
Kawakaſch Tevfik Fahreddin ſämtlich unter Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte Dr Chriſtoph erhielt 1 Jahr Ge
fängnis wegen Vetrugs Tahir Bey nahm das Urteil mit einem
Hoch auf den Sultan entgegen

Marofkffko
Jn Beſtätigung der Meldung der Agence Havas über das

Verſchwinden des Berichterſtatters der Köln
Ztg Dr Genthe telegraphiert der Berichterſtatter derKöln Ztg in Tanger ſeinem Blatte Ein beſonderer Bote
der aus Fez am 9 März abgegangen iſt meldet daß Pr Geuthe
ſeit dem 8 März von dort verſchwunden iſt Die angeſtellten
Nachforſchungen nach ſeinem Verbleib haben bis zum Abgang
des Voten keinen Erfolg gehabt Die Köln Ztg bemerkt
zu dieſer Meldung Da der Bote ſchon am Tage nach dem
Verſchwinden abgegangen iſt und da es in Marokko nicht zu
den Seltenheiten gehört daß Europäer von Berbern welche ſich
der Regierungsgewalt des Sultans entziehen abgefangen
werden dies Schickſal hat vor noch nicht langer Zeit den
Berichterſtatter der Times getroffen geben wir die Hoffnung
nicht auf daß Dr Genthe noch am Leben iſt

Mittelamerika
Wie aus New York gemeldet wird hat Kolumbien jetzt die

Verſuche zur Wiedergewinnung Panamas endgültig auf
gegeben und hat ſeine Truppen von der Grenze zurückgezogen
n

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
S Ueber Rodius Höllentor wird aus Paris be

richtet Jn ſeinem Atelier zeigt Auguſte Rodin jetzt eine
der Geſtalten feines Rieſenwerkes La Porte del Enfer ver
größert und in Bronze ausgeführt Der Mann anit den
mächtigen Muskeln und der breiten Bruſt die gleichſam von
einer rieſenhaften Auſtrengung geſpannt iſt läßt nach dem
Urteil der Kritik an die Nacht Michelangelos denken Das
Werk deſſen Kopie von dem South Kenſington Muſenm in
London angekauft worden iſt wird zu der nächſten Ausſtellung
der Sociélé nationale in den Grand ſern gebracht werden
Rodin beabſichtigt ſeine Porle del Enfer in den koloſſalen
Dimenſionen dieſer Geſlali auszuführen Ein Pariſer Blatt

e dazu Es ſteht zu beſürchten wie Rodin ſelbſt ohne
mſchweif und nicht ohne Bitterkeit ſogt daß dieſe Art der Aus

rm

rurteilt wurden

führung nicht für das Ausland geeignet ſei in dem derdes Künſtlers ohnegleichen iſt r e
taieerco ſagte Rodin Jn Frankreich verſteht man die
äünſtler vor ihrem Todez aber man will es erſt nachher

zugeben

O Ein Denkmal fürTheaterkritiker ſcheinen in Frankreich in höherem Anſehen zu

bildet um Guſtave Larroumet dem unlängſt verſtorbenen
Kritiker des Temps ein Denkmal zu errichten Die Aus

Beſuch war gut und der Umſatz flolt Auch derAuf den Einwurf Aber in infolgefdes günſtigen Wetters recht gut et Fraimartz war

Wittenberg 14 März Schmerzliche Erinnerung
Bei dem am 16 Auguſt 1870 von der Brigade Bredorgeführten Todesritt gegen die feindliche uebermach anrde der

einen Theaterkritiker jetzige Penſionär Pannſer von hier welcher ſich damals bei den
Halberſtädter Küraſſieren bſtehen als anderswo Eben hat ſich in Paris ein Komitee ge Oberarm greſeg r nd en Ziner Kugel in den linken

Obgleich dieſe damals entfernt und die
Wunde geheilt worden war ſtellten ſich im Laufe der Jahrwieder recht empfindliche Schmerzen ein vor etwa drei d

führung übernimmt der Schwiegerſohn Larroumets Ronſſel wurde bei einer Unterſuchung des Armes durch Röntgenſtrahlen

werden wird

Das Komitee hofft daß das Denkmal in der Nähe des Theatre das Vorbhandenfein einer z Sveiten Ku S aFrançais als eine Art Pendant zu dem Sarceys aufgeſtellt feſtgeſtellt und es wurde auch de e Werekden Kktgeit
entfernt Jetzt nun nach bald 34 Jahren ſtellen ſich abermals

C K Der Buddhiſt Als ein Zeichen der Zeit verdient beftlge Schmerzen ein ünd es iſt nach dem Tabl bei einer
angemerkt zu werden daß der erſte Jahrgang einer neuen abermaligen kürzlich vorgenommenen Durchleuchtung des Armes
deutſchen Zeitſchriſt mit dem Titel Der Buddbiſt in dem in demſelben Schußkanal eine dritte Kugel gefunden worden
wöchentlichen Verzeichnis der Wuigkeſten des denlſchen Buch Dieſe hoffentlich die letzte in demſelben Kanal ſoll ebenfalls
handels angekündigt wird verlegt wird ſie von dem Buddhiſti durch operativen Eingriff entfernt werden
ſchen Miſſions Verlagz in Leipzig

wärts Redakteure Karl Leid und Julius Kaliski welche

Kaiſers bezw des Hofmarſchalls Trotha am 16 Okt v J vom

Die Spielbank in Moresuet

durch die preußiſche und belgiſche Staatsbehörde
Aachen ſtatt

Moresnet
291 298 294 des cods penal
nach Erlänterung der Anklage und ihrer Erweiterung auf
Paragraph 410 des codo penal für ſämtliche Angeklagte zwei

Das Reichsgericht kelle eingeſchlafen und nach vorn herabgeſtürztchsgericht verwarf geſtern die Reviſion der Vor ingen ihm ſo unglücklich über den Körper daß er ſofort

aus Anlaß des Kaiſerinſel Artikels wegen Beleidigung des tot war

Koswig 14 März Verunglückt Der frühere Schutz
v mann Schröter war in einer hieſigen TonweGerichtsverhandlungen Geſchirrführer beſchäftigt Geſtern fanden aſien hen s

Reichsgericht auf der Straße tot auf Der Verunglückte war in der Schoß
Die Räder

Defſſau 15 März Die Begnadigung Kienlechners
Landgericht I Berlin zu 9 bezw 4 Monaten Gefängnis ver von der dreimonatigen Gefängnisſtrafe zu der der heißblütige

Sänger bekanntlich verurteilt war iſt durch Allerhöchſten Ent
ſchluß wie beſtimmt verlautet ausgeſprochen worden nachden
Serſhehrgekg Mikorey ſich für ger Kienlechner warm

Jn Aachen fand unter ungeheurem Andrang des Publikums atte cdie Strafkammerverhandlung gegen die Begründer der der Welt geſchafft
Damit iſt jene häßli

Leipzig 15 März

e Affäre endgültig aus

Ein Ranbanfall wurde in der
geſchloſſenen Spielbank Neutral Moresn et bei ergangenen Nacht an einem hier zugereiſten Schiffsheizer am

Angeklagt waren nach der Berl Volksztg der Windmühlenweg verübt von drei Männern mit denen er in
Makler Vailly der Reiſende Witte der Advokat Boggert Lüttich Reſtaurants der inneren Stadt gezecht hatte
der Kohlenhändler Bara der Hotelier Vergerhoff Neutral Barſchaft in Höhe von 220 M und einer Taſchennhr mit Keite

Die Anklage lautete auf Vergeben gegen Artikel beraubt Zwei der Täter ein 20 Jahre alter Arbeiter aus
Der Staatsanwalt beantragte Lindenau und ein 26 Jahre alter Arbeiter von hier wurden

Er wurde ſeiner

bereits heute früh feſtgenommen

Monate Gefängnis und je 200 Francs Geldſtrafe im übrigen
gegen Bergerhoff 50 Franucs gegen die vier übrigen je 100 Francs
Geldſtrafe Die Verkündigung des Urteils wurde auf nächſten
Montag angeſetzt

den Chefredaktenr der Poſener Zeitung Schack
wegen Bekeidigung von Beamten begangen in einem Artikel
den Fall Liebermann betreffend zu einer Gefängnisſtrafe von

3 Monaten Zwei mitangeklagte Redakteure polniſcher
Zeitungen wurden wegen Abdrucks des Artikels zu je 50 Mark
Geldſtrafe verurteilt

Provinzialnäachrichten

5 M W vtieren wurden Ferken mit n Wer Kein utt v e Von bier aus wanderte die Beute einige Stunden darauf in
v e Auktionslokale zur Verſteigerung Schließlich verrieten die amhältnismäßig teurer bezahlt

gewöhnlich nur ſchwach beſucht

Weißenfels 14 März Kirchliches Die beiden
Körperſchaſten der evangeliſchen Gemeinde hielten heute abend
eine Sitzung ab in welcher der Etat pro 1904 05 beraten wurde
Derſelbe wurde in Einnahme und Ausgabe mit 23,000 Mark
balanzierend feſtgeſetzt Es kommen 14 Prozent Kirchenſteunern
zur Erhebung Ein zur Annahme gelangter Beſchluß geht
dahin von dem etwaigen Ueberſchuß ein Drittel dem Kirch
banfonds der Neuſtadt und zwei Drittel dem des Benditzviertels
zu überführen

g Schkenditz 15 März Tat eines Jrrſinnigen
Superintendent Ramin wurde wiederholt in ſeiner Wohnung
von dem Arbeiter Seyfert von hier um 100 M angebettelt
Als er ihm auch geſtern abend den Wunſch nicht erfüllte erhielt
er mehrere Schläge vor Bruſt und Leib worauf ſich S ent
fernte und die unteren nach der Straße zu gelegenen Fenſter
der Oberpfarre zertrümmerte Nun ſtellt ſich heraus daß S
geiſtesgeſlört iſt und ſchon längere Zeit in rer Stadt Unſug
verübt hat Er wunde in der Landes und Pflegeanſtalt Ait
ſcherbitz interniert

Freyburg a 15 März Geſchenk Die hieſige
Freimaurer Vereinigung ſchenkte der Stadt 500 M zur inneren
Einrichtung des hier zu erbauenden Kranken und Armenhauſes

T Ofterfeid 14 März Die Arbeiten zum Heimat
feſteſ Pfingſten 1904 ſchreiten rüſtig fort U a iſt jetzt auch
das Programm aufgeſtellt darin ſind vorgeſehen Sonnabend
21 Mai abends 8 Uhr Begrüßungskommers im Ratskeller
Oſterfeld Sonntag 22 Mal vormittags 10/2 Uhr Haiufeier
vormittags 11 Uhr Konzert auf dem obern und untern Markte
nachmittags 3 Uhr großes Doppel Konzert auf dem Schützen
platze ausgeführt von der Oſterfelder Stadt Kapelle und einem
Militär Muſikkorps abends auf dem Schützenplatz großes
Fenerwerk Jllumingtion und Doppel Konzert Montag
23 Mai morgens 6 Uhr Konzert im Haiune vormittags
10 Uhr gemeinſchaftliches Frühſtück im Ratskeller mit Unter
haltüngsmuſik nachmittags 2 Uhr Feſtzug nachmittags 3 Uhr
Konzert und Ball im Schützenhanſe abends Vall in allen
Sälen der Feſtorte Oſterfeld Liſſen Pitzſchendorf Dienstag
24 Mai vormittags 10 Uhr Frühſtück im Schützenhaus mit
Unterhaltungsmuſik nachmittags von 4 Uhr ab Vall im
Schützenhaus

Eisleben 15 März Elektriſche Beleuchtung des
Bahnhofes Jn nächſter Zeit wird unſer Bahuhof alle
Anlagen und Buregauräume Veleuchtung durch elektriſches Licht
erhallen Die Kraft liefert die neue elektriſche Anlage der
Mansfeldſchen Gewerkſchaft die an der Hrughütte errichtet
wird Eine Leitung wird von da am Bahnkörper der gewerk
ſchaftlichen Bahn und vom Bahnhof ab an der Staatsbahn ent
lang zum Hermannsſchachte gelegt werden

S Vitterfeld 15 März Tödlicher Unfall ScheuePferde Marktbericht Jn der vergangenen Nacht
gegen 12 Ühr iſt auf unſerem Bahnhoſ der 25 jährige
Rangierer Hermann Hauſigk aus Roltſch Bismarckſtraße 14
bier wohnhaſt dei Ausübung ſeines Dienſtes tödlich ver
ünglückt Der bedauernswerte junge Mann geriet bei dem
Verſuch abgeſtoßene Eiſenbahnwagen mitteis Hemmſchuhes auf
zuhalten unter einen Wagen wurde mit fortgeſchleiſt und über
fahren Jnſolge der ſchweren Verletzungen der rechte Ober
und der Unke Ünterſchenkel waren zerquetſcht trat der Tod
nach wenigen Minuten ein Der Vernnglückte war noch
ledig Am geſtrigen Nachmittag wurden aut dem
Ueberban in der Zörbigerſtiraße zwei vor einem Wagen
der Grube Marie geſpannte Pferde durch den aus
ftrömenden Dampf einer durchfahrenden Maſchine ſchen und
gingen durch Während der Kutſcher mit dem bloßen Schrecken
davonkarn brach die Deichſel des Wagens und das ganze Fuhr
werk wurde ſtark beſchädigt Auch die Pferde erlitten beſonders
an den Veinen erhebliche Verletzungen Bei dem beute hier
abgehaltenen Viehmarkte waren aufgetrieben 212 Paar Ferkel
224 Stück Läufer 42 Kühe 6 Färſen und 11 Kälber Das Paar
Ferkel koſtete 20 36 dagegen wurden Läufer das Stück mit

Vermiſchtes
Eine Kugel aus dem Kriege von 1866 hat dieſer Tage in

Zuffen hauſen Schwaben dem Leben eines Veteranen ein
Ziel geſetzt Jm Gefecht bei Tauberbiſchoſfsheim am

Die Strafkammer des Poſener Landgerichts verurteilte 24 Juli wurde der Mann von drei Kugeln getroffen von denen
eine jetzt nach 38 Jahren ſeinen Tod herbeiführte Vor zwei
Jahren löſte ſich der letzte Knochenſplitter aus der bis dahin
offenen Wunde Jhr Zuheilen hatte den Tod des Mannes der
lange das Amt eines Orgeltreters verſehen hatte zur Folge

Eine achtköpſige Einbrecherbande die zahlreiche Konfektions
geſchäfte um Waren im Geſamtwerte von etwa 40,000 Mark be
ſtohlen hat iſt von der Berliner Kriminalpolizei verhaftet
worden Ein vielfach vorbeſtrafter Verbrecher Karl Schwabach
ließ als Führer ſeiner bisher noch unbeſtraften jungen Helfers

w Löbejün 15 März Der Oſtermarkt, welcher heute el bei Einbrüchen ſtets die alte Kleidung am Tatorte ab
hier abgebalten wurde war trotz der günſtigen Witterung nur Ken v änhn W gher die FKenſt norh gegtyblenen
ſchwach beſucht Von den ca 900 Sttck zugeſührten Borſten ren Vielfach foſtoare Seidenſtoffe in einzelnen Tateten auf

verſchiedenen Bahnhöfen in Form von Handgepäck deponieren

Thatort zurückgelaſſenen Kleider die Spuren der Diebe und
die Verbrecher konnten nach und nach auf den Bahnhöfen bei
Entgegennahme ihres Handgepäcks verhaftet werden
Geſchloſſenes Theater Die Vorſtellungen des Braun
ſchweigiſchen Hoftheaters im Schloßtheater in Wolfenbüttel

gen der Feuergefährlichkeit des dorkigen Gedändes ein
geſtellt

Ein großes Schiffsunglück ſcheint ſich in den auſtraliſchen Ge
wäſſern zügetragen zu haben Wie nämlich ans Sydney ge
meldet wird iſt der Perſonendampfer Aramae mit 100
Paſſagieren und 60 Mann Beſatzung bei Breakſeaſpit
Queensland geſtrandet Fünf Boote wurden ausgeſetzt

eines iſt mit 28 Jnſaſſen gelandet vier fehlen
Hotelbrand Das prächtige Edenhotel in Nervi iſt in

der Nacht zum Montag ein Raub der Flammen geworden Von
den Hotelgäſten unter denen ſich viele Deutſche befanden
wurde niemand verletzt

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deulſchen Seewarte

Nachdrnuck verbolen

17 März teils heiter Normale
18 März
19 März

Wolkig meiſt trocken
Temperatur Windig
Vielfach heiter milde windig
Meiſt heiter bei Wolkenzug tags milde Stellen
weiſe Nachtfroſt

Zetzte Tekegramme
Müncheun 16 März Der Bürgermeiſter teilte geſtern in

einer Magiſtrats Sitzung mit die Eheleute Großjean ſowie
deren Tochter hätten der Stadt München ihr gefamtes
Vermögen von nahezu z Million zu einer Stiftung zu
gewendet

Berlin 16 März Ein zwei Monate altes Kind
ſehte die Mutter in den Waſchkorb nahe der Kochmaſchine
Durch herausfallende Funken geriet das Bett in Brand und
das Kind verbrannte

Nevolnutionäre Beſtrebungen in Ruſſland
Kiew 16 März Eine Gruppe von 150 Studenten zu

einem Teil Jsraeliten ſtifteten hier Unruhe an Sie verteilten
aufrühreriſche Schriften und gründeten eine revolutlonäre d
Die Polizei wurde requiriert Vei60 Studenten wurden 50 Prokla
mationen vorgefunden die ihnen abgenommen wurden Vermutlich
verſuchten dieſelben Perſonen die Feſiſitzung der juriſtiſchen
Geſellſchaft durch Unruhen zu ſtören Jn dieſer Sitzung hatten
Perſonen ohne Karten Proklamationen verteilt

Der Krieg in Oſtaſien
London 16 März General Kuropatkin ließ dem

Kommandanten von Port Arthur die ausdrückliche tele
graphiſche Weiſung zugehen Port Arthur möchte unter
allen Umſtänden gehalten werden

Berlin 16 März Das VB Tobl erfährt aus Berliner
diplomatiſchen Kreiſen die unbeteiligten Mächte Europas
würden zur gegebenen Zeit die Konſequenzen daraus ziehen daß
auf ruſſiſcher Seite behauptet würde die Japaner hätten im
Seekrlege mit Giftgaſen geſüllte Lydditgeſchoſſe ver
wandt die durch die Konvention der Haager Konferenz verboten
ſind

20 75 M vezahlt Die Färſen erzielten einen Preis von
150 200 während Kuh mit Kalb 300 880 M koſtete Der

S
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